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9îa, bann unterbrich micb nicht immer.
Sas ift ja elelfjaft. ©r ift alfo eben erft aus
Skajtlien jurürfgefommen unb ift ein fefir
netter SJienfdj, unb nun tomm gefättigft mal
rein!"

SBie fieifjt ber §err?" fragte Sîutfi.
Slrmbrüfter."
Sßie?"
Slrmbrüfter. SSornamen fiabe icfi nirfit

oerftanben. ^ebenfalls ift er greifierr. 3rei=
fierr non Slrmbrüfter. grag' borfi niefit fo

gräfjlirfi oiel. 3^t tomm' rein!"
Sas ift mir gang umnöglid)", ertlärte

Sîutfi fiofieitsooll. 3rfi fiabe rafenbe Äopf=
fcfimerjen unb bin gänjltd) aufjerftanbe, miefi

mit fremben SJÎenfcfien gu unterfialten. 33itte,
fei borfi fo freunblicfi, lieber Otto, unb ent=

fcbulbige miefi bei ber SJÎama. ©s ift mir
roirflirfi unmb'glicb!"

3îebe, roie bir ber Sdjnafiel geroarbfen

ift!" fcbrie ber 53ruber. 3Jîit mir fannft

bu fo etroas nicbt maefien, oerrüefte Schraube!
fmfte nun roirftieb Äopffdjmerjen?"

Sonft roiirb' icb's nicbt fagen, bummer
3unge!"

3îa alfo bas fann man roenigftens
oerfteben. 3<b merbe atfo melben, bafj bu

Äopffdjmer(jen fiaft. S3erfönlid) glaube icb

allerbings es finb bie (Erbbeeren! Sîa,

icb 0efi' mieber rein."
Su, Otto!"
3a?"
Unb bann bitte fjerrn oon Umbarfi, er

möcfite bod) mal 3u mir fierausfommen."

tpr ben baft bu feine Äopffdvmeräen?"
3îein!" brüllte Sîutfi unb ftampfte mit

bem Ofufj auf.
Sßorauf 33ruber Otto flücfitete, benn er

fannte feine Scfiroefter.
Sîutfi aber ftanb fefir nafie oor einem

Sränenergufj.
Solcfi eine grerbfieü!

Unb roenn er ifir aud) jefinmaf einen

grofjen, fefir grofjen Sienft erroiefen fiatte,
bann burfte er fid) bod) niefit in bas f>aus
ihres 33aters einfefileidjen ; nein, bas burfte
er nicht Unb roenn ibm etroas an ifir tag,
bann mufjte er arbeiten, mit Sîiefcnfraft
unb eiferner 33efiarrticfifeit arbeiten, bis er
bie 33ergangenbett gefübnt, bis er fid) ein

neues £eben errungen batte unb es bann
roagen burfte, fie fieimäufübren, unb roenn
jie aud) beibe barüber roeifje fjaare fiefom-
men follten unb roenn es üroanjig 3abre
bauerte

Sîutfi fanb biefen ©ebanfen fo fdjön, bafj
fie beinafie gebeult fiätte oor Sîûfirung!

aber bas burfte er nidjt!
Sa fam Umhaü).

©rüfj ©ott, liebes gräulein Sîutfi", be=

grüfjte er fie. Äommen Sie benn nicbt ju
uns?"

Stein icb bQbe Äopffdjmeraen."
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Müsst ich das Geld dazu mir pumpen,
durch Diebstahl, durch ßetrug erwerben,
ich würde dulden, leiden, sterben,
hätt' ich nur meine Tiger-Stumpen."

erhält I 684

den Hals gesund
die Stimme klar
die Zähne rein
PI 3.50 in d. Apotheken

Cognac Zweifel'
Marke Leuchflurm

Vo keine Depots besieten wende man sich tiret: u
ALFRED ZWEIFEL

mnai-lMlirein A.G., LenzDara (Schweiz)

587

2C u tt> eine 3>bee!

@r :

Sie :

681

2Cd) ©djon roieber )o eine fdjroere SSernerplatte
©pielen roir jur befferen SSerbauung eine fdjb'ne sparfoptjonplatre auf unferem

» Sî e n a " Apparat.
Generalvertreter für die ganze Schweiz:

Rena" Spezialhaus für feine Musikapparate und Schallplatten
J. KAUFMANN, Theaterstrasse 12, ZÜRICH.

Möbel /Decoration
Bevorzugte Qualitätsarbeiten eigener Werkstätten

Carl Studach, St. Gallen
Speisergasse 19 596

RIDEAUX A.G.
ST. GALLEN

Anerkannt billigste Bezugsquelle für

VORHÄNGE
jeder Art 572

Verlangen Sie unverbindliche Auswahl - Sendungen

6teBt Sein Stug' baS 9tädjfte nur
ober nur ba$ SBettefte,
fd)i(I8 au mir nur tn bie Hut,
bteS tft bo? (Befdjeitefte.
3ebet gefiter roixb behoben.
Siefe? roeifj man roett unb breit.
Stile meine flunben toben
metne Suoerläffiafeit. 5t"

gr,.g)unjifer, Cptifer, S3afel
(Staraftrafje 5 / Selepljon 67.01

Gegen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges
Natur-
Produkt

^ïriillItlMIIIIMIIIIIIIIIllllHlllllïlllIlHIMIIIIIIHIIIIIIIIIIMIIIIIIIIII

In allen Apotheken erhältlich 610

NEBELSPALTER 1923 Nr. 51 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

Na, dann unterbrich mich nicht immer.
Das ist ja ekelhaft. Er ist also eben erst aus
Brasilien zurückgekommen und ist ein sehr

netter Mensch, und nun komm gefälligst mal
rein!"

Wie heisst der Herr?" fragte Ruth.
Armbrüster."
Wie?"
Armbrüster. Vornamen habe ich nicht

verstanden. Jedenfalls ist er Freiherr. Freiherr

von Armbrüster. Frag' doch nicht so

gräßlich viel. Jetzt komm' rein!"
Das ist mir ganz unmöglich", erklärte

Ruth hoheitsvoll. Ich habe rasende
Kopfschmerzen und bin gänzlich außerstande, mich

mit fremden Menschen zu unterhalten. Bitte,
sei doch so freundlich, lieber Otto, und
entschuldige mich bei der Mama. Es ist mir
wirklich unmöglich!"

Rede, wie dir der Schnabel gewachsen

ist!" schrie der Bruder. Mit mir kannst

du so etwas nicht machen, verrückte Schraube!
Haste nun wirklich Kopfschmerzen?"

Sonst würd' ich's nicht sagen, dummer
Junge!"

Na also das kann man wenigstens
verstehen. Ich werde also melden, daß du

Kopfschmerzen hast. Persönlich glaube ich

allerdings es sind die Erdbeeren! Na,
ich geh' wieder rein."

Du. Otto!"
..Ja?"
Und dann bitte Herrn von Umbach, er

möchte doch mal zu mir herauskommen."

Für den hast du keine Kopfschmerzen?"

Nein!" brüllte Ruth und stampfte mit
dem Fuß auf.

Worauf Bruder Otto flüchtete, denn er
kannte seine Schwester.

Ruth aber stand sehr nahe vor einem

Tränenerguß.
Solch eine Frechheit!

Und wenn er ihr auch zehnmal einen
großen, sehr großen Dienst erwiesen hatte,
dann durfte er sich doch nicht in das Haus
ihres Vaters einschleichen,' nein, das durfte
er nicht! Und wenn ihm etwas an ihr lag,
dann mußte er arbeiten, mit Riesenkraft
und eiserner Beharrlichkeit arbeiten, bis er
die Vergangenheit gesühnt, bis er sich ein

neues Leben errungen hatte und es dann

wagen durfte, sie heimzuführen, und wenn
sie auch beide darüber weiße Haare bekam

men sollten und wenn es zwanzig Jahre
dauerte

Ruth fand diesen Gedanken so schön, daß
sie beinahe geheult hätte vor Rührung!

aber das durfte er nicht!
Da kam Umbach.

Grüß Gott, liebes Fräulein Ruth",
begrüßte er sie. Kommen Sie denn nicht zu
uns?"

Nein -- ich habe Kopfschmerzen."

7>0kk VOU75
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iViusst ick clss (Zelci cis?u mir pumpen,
clurck viebstskl, clurck ketrug erwerben,
ick würcie cluicien, leicien, sterben,
ksit' ick nur meine I'iger-Zkumpen."
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